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VollversammlungdesWienerStadtschulrats .Heutenachmittagshieltder
Stadtschulratfür WienimSitzungssaaldesGemeinderatesseinesechste
Vollversammlungab ,inderdergeschäftsführendePräsidentNationalrat
Glöckeleinige bemerkenswerteMitteilungenüber das WienerSchulwesen
machte .DerWienerStadtschulrathat eine doppelteAufgabezuerfüllen .
EsobliegtihmdieadministeativeSchulverwaltungunderhatvorallem
auchdie schulreformatorischenBestrebungenzu stützen .DieeinzelnenAb- ¬
teilungendesStadtschulrateshieltenin diesemSchuljahrinsegsamt95
Sitzungenab . Esgibt in Wiengegenwärtig390öffentlicheVolksschulen,
101Bürgerschulen,14Sonderschulenund14tschechischeSchulen.ImVer¬
gleichzumvergangegenSchuljahrwurdenheuerum14. 919Schülerweniger
gezählt .WährendimvergangenenSchuljahrdieöffentlichenVolksschulen
nochvon105. 373Kindernbesuchtwurden,sankdieseZahlindiesemSchul-¬
jahr auf 92 . 960 . DieZahl der Bürgerschüler ist von 49,497 imSchuljahr
1922/23auf47 . 087heuergesunken. Von3408auf3195gingdie Zahlder
tschechischenSchulkinderzurück.NurdieSonderschulenweiseneineklei¬
neSteigerungvon1850auf1967Kinderauf .Entsprechenddergeringeren
Schülerzahlist auchdie durchschnittlicheZahlder KindereinerKlasse
zurückgegangen.ImvergangenenSchuljahrentfielenaufeineBürgerschul-¬
klasse noch durchschnittlich 38 Schüler ,im laufenden Schuljahr nurmehr
29 ,währenddiedurchschnittlicheBesucherzahleinerVolksschulklassenur
von34 auf 33 gesunkenist . TschechischeSchulkinderkamenimvergangenen

Schuljahrnoch37aufeineKlasse,jetztsind/nur31. DieZahlderdurch-¬
schnittlichenBesuchereinerSonderschulklassehatsichebenfallsvon
15auf11verringert.In390VolksschulklassenwerdenKnabenundMädchen
gemeinsamunterrichtet.Knabenmittelschulenbesuchengegenwärtig1059
Mädchen.LeidersinddieMädchenmittelschulenin ihrerExistenzstarkgezfährdet. DerjetzigeZustandderSubventionswirtschaftist unhaltbarund
derStaatdarfsichseinerPflichtnichtmehrlängererthalten ,sollen
dieseBildungsstättennichtzugrundegehen.DieZahlderLehrpersonenist
gegenüberdemvergangenenSchuljahrum520zueückgegangenundWienhatjetzt7380aktiveLehrpersonen.FürdenLerneiferderLehrpersonenspricht
derguteBesuchdespädagogischenInstitutsderStadtWien.IndiesemJahrs
habennämlichnichtwenigerals1279Lehrerinnenund611Lehrerdieses
Institutbesucht .EinesungemeingutenBesucheserfreutensichdieSchul¬
reformausstellungenin deneinzelnenSchulen ,vorallemaberdie imGebäu-¬
dedesStadtschulrates.DieGemeindehatindiesemJahreauchneunneue
Schulwerkstättenerrichtet,sodassjetztinsgesamt22Schulwerkstätten
bestehen.DurchdenKriegwurdendieLehrmittelsammlungenderWiener
Volks-undBürgerschulendirektverwüstet.FürihrevollständigeInstand-¬
setzungsindrund. 5MilliardenKronenerforderlich.DadieGemeindefür
dasJahr1924bereits. 5MilliardenKronenbewilligthatunddenRestimnächstenSchuljahrbewilligenwird,sowerdenimJahre1925dieSchulen
mustgültigmitsämtlichenLehrmittelversehensein .GuteFortschritte
sindauchimgewerblichenFortbildungsschulwesenzuverzeichnen ,wodurch
dieversuchsweiseEinführungdeszehnmonatigenSchuljahrsunddieAus-¬
dehnungdesLehrwerkstättenunterrichtesbedeutendeErfolgeerzielt
wurden.EsgibtinWiennichtwenigeralszweitausendPrivatschulen ,diedemStadtschulratvielArbeitverursachen,wobeifestzustellenist ,dass
dieZahlderprivatanVolks-undBürgerschulenverschwindendkleinist .

PräsidentGlöckelteiltemit ,dasseinausführlicherBerichtüber
dieTätigkeitdesWienerStadtschulratesgedrucktwird.

EssprachendannnochMinisterialratFadrusüberdie Reformder
Lehrerbildung,LandesschulinspektorDr.FurtmüllerüberpädagogischeUeber-¬
leitungvonderGrundschuleindieMittel-undBürgerschuleundLandes-¬
schulinspektorDr.WollmannüberdieErrichtungeinerPrüfungskommission
für LehrerdesEsperanto .
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GlückwanschreibendesBürgermeistersan HugoThimig .Bürgermeister
Seitz hat an Hugo Thimig folgendes Schreiben gerichtet :

Einemherzlichen Bedürfnisfolgend ,will ich Ihnen ,verehrterMei- ¬
ster ,zuIhrem70. GeburtsfestepersönlichundimNamenderStadtWien
dieinnigstenGlückwünscheentbieten .DieseWünschesindvondemGe¬
fühle inniger Dankbarkeitbeseelt ,die WiensBevölkerungIhnenund
Ihrer unübertrefflichen Kunstentgegenbringt .GenerationenvonWienern
verdanken Ihrem künstlerischen Schaffen unvergeßliche Stunden

hehrerKunstfreudeundgeistigerErholungundIhr NamealsSchauspieler
undDirektorist mit unseremBurgtheaterfür immerverbunden.

Heute ,verehrterMeister ,darfesSienichtnurfreuen ,daßSie
persönlichsich schonlängst die Herzender Wienergewonnenhabenund
SiesichdiesenkostbarenSchatzderHochschätzungundVerehrungdauern
erhalten ;heute darf auch Ihr Vaterherz mit Stolz und Genugtuunger - ¬

" lltseinindemBewusstsein,inIhrenKinderndiegöttlicheGabeder
Kunstweiterwirkenzusehen.

AnIhrem70 .GeburtstaggrüßeichSieunddieMutterIhrerKinder
herzlichst undwünscheIhnen ,daß Sie die Freudean demErfolgeIhres
eigenenSchaffensundan demSchaffenIhrer Kindernochrechtviele
Jahregenießenkönnen!

Jubilare der Ehe .Stadtrat Speiser überbrachte in Vertretung des Bür - ¬

germeistersdenEhejubilarenKarlundMagdanenaMayerundLeopoldund
AugusteMatzkaimII .BezirkeundMathiasundMagdalenaThenmayerim
XVIII .BezirkdieEhrengabederGemeindeWienzurgoldenenHochzeit.
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